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Grußwort 

Jeder hat schon einmal diese 
Erfahrung gemacht:

Licht kann man nicht anfassen 
und trotzdem ist es da. Bunte 
Glasfenster, von Licht durchflutet, 
sind wunderschön und wir sind 
vom Anblick verzaubert.

Genau so verhält es sich mit den 
Strahlen der Sonne: Wir können 
Sie nicht anfassen, aber wir spü-
ren ihre wohltuende Wärme.

Ähnlich ist es mit dem Pfingstfest. 
Pfingsten ist ebenfalls physisch 
nicht fassbar, aber trotzdem ist 
der Geist Gottes, um dessen 
Ausschüttung es ja geht, erfahr-
bar. 

Die Jünger Jesu wurden vom 
Geist Gottes erfüllt und konnten 
plötzlich in für alle Menschen ver-
ständlicher Sprache reden, eben 
der Sprache Gottes.

Lassen Sie sich vom Geist Gottes 
wärmen und verzaubern.

Das wünscht Ihnen zu Pfingsten

Ihr Redaktionsteam

Kontakt: redaktionsteam@kirche-kuellenhahn.de

Liebe Leser !
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Andacht 

Ein jeder Mensch 
sei schnell zum 
Hören, langsam 

zum Reden, 
langsam zum 

Zorn.
 

Jakobus 1,19

Monatsspruch für 
Juli

Liebe Gemeinde !
„Die Entdeckung der Langsam-
keit“ lautet der Titel eines Romans 
von Sten Nadolny. Darin be-
schreibt er das Schicksal des 
Polarforschers  John Franklin, 
dessen Fähigkeiten  auf Grund 
seiner körperlichen Langsamkeit 
lange verkannt werden.  Mit Hilfe 
seiner Beharrlichkeit wird er je-
doch Kapitän und ein großer Ent-
decker. Langsamkeit ist auch in 
unserer Zeit keine hoch geschätz-
te Eigenschaft. Weil bei uns die 
Technik so eine große Rolle spielt, 
müssen wir Menschen uns darauf 
einstellen und immer schneller 
handeln und reagieren. Auf Dauer 
spürt fast jeder von uns, wie 
anstrengend dieses Leben ist und 
dass dabei manches auf der 
Strecke bleibt: Muße, Entspan-
nung, ja, manchmal sogar Bezie-
hungen. Aus diesem Grund fahren 
in diesen Tagen viele in den 
Urlaub: um die Langsamkeit 
wieder zu entdecken und sich 
selbst wieder zu spüren.
Das schnelle Leben färbt auch auf 
unser Zusammenleben ab: Wir 
werden ärgerlich, wenn der 
andere nicht so reagiert, wie wir 
uns das vorstellen, wenn er mit 
seinem „Anderssein“ den schnel-
len Ablauf der Dinge, so wie wir 
ihn uns vorgestellt haben, aufhält. 
In der Hektik des Alltags ist dann
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Andacht

fach. Oder die Luft anzuhalten 
und in Gedanken bis zehn zu zäh-
len, wenn ein anderer uns provo-
ziert und wir am liebsten spontan 
mit Worten zurückschlagen wür-
den. 
Jakobus lädt uns zu einer Ent-
schleunigung unseres Redens 
ein, die auf Dauer vermutlich nicht 
ohne eine Entschleunigung unse-
res Lebens zu haben ist. 

Aber mit der Entdeckung der 
Langsamkeit gewinnt unser Leben 
und unser Zusammenleben an 
Qualität!

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Pfarrerin Hartmann

schnell mal ein verletzendes oder 
abwertendes Wort gesagt.
Hinterher mag es einem leid tun, 
aber dann ist der Schaden da. 
Einmal ausgesprochene Worte 
kann man leider nicht zurückneh-
men.
Der Apostel Jakobus lädt uns in 
unserem Monatsspruch dazu ein, 
unser Reden zu entschleunigen 
und unseren Worten dadurch so 
manche Spitze zu nehmen. 
Schließlich leben wir als Christen 
von dem freundlichen Wort, das 
Gott in Jesus Christus an uns 
gerichtet hat. Angesichts unseres 
wenig friedfertigen Verhaltens 
liegen Gott vermutlich manchmal 
andere Worte auf der Zunge, aber 
er lebt diesen Zorn nicht aus, 
sondern hat ihn in Jesus Christus 
gegen sich selbst gerichtet. Uns 
dagegen hat er in der Bibel eine 
schier unerschöpfliche Quelle 
aufbauender und Mut machender 
Worte hinterlassen; eine 
Sammlung von Worten, die 
gerade deshalb, weil  sie über 
Jahrhunderte hinweg gewachsen 
ist, gereift ist wie ein guter Wein  
und uns gut tut.
Gottes Wort hilft uns, Sensibilität 
für unseren eigenen Umgang mit 
Worten zu entwickeln. Das bedarf 
durchaus der Übung: die Ohren 
zu spitzen und heraus zu hören, 
was ein anderer Mensch uns 
wirklich sagt, ist gar nicht so ein-
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Pfingsten 
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Aus unserer Gemeinde 

Am 5. Mai 2019 wurden aus un-
serer Gemeinde drei junge Men-
schen in einem stimmungsvollen 
Gottesdienst konfirmiert.

Wir wünschen

Tabea Hüttemann
Noah Aden

und
Emilie Guhr

viel Glück und Gottes Segen auf 
ihrem weiteren Lebensweg.

Auch wenn das Wetter nicht ganz 
so sonnig und trocken war wie auf 
unserem Foto, tat dies der feier-

lichen Stimmung keinen Abbruch.

Helena und Alida Aden sowie Frau 
Eunsil Kang brachten mit ihrem 
Vortrag des Louis Armstrong 
Klassikers ‘What A Wonderful 
World‘ den Sonnenschein trotz-
dem in den Kirchsaal.

Konfirmation 2019
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Der besondere Gottesdienst

Wir laden ein zu einem 
besonderen Gottesdienst an der 
Sambatrasse, und zwar am 
Sonntag, den 16. Juni um 10 Uhr 
in der Gaststätte „Am Burgholz“.  
Dieser Gottesdienst ist sowohl für 
die normale Gottesdienstge-
meinde gedacht als auch für alle, 
die gerne in der Natur und auf der 
Trasse unterwegs sind. Der Wirt 
der Gaststätte „Am Burgholz“ stellt 
uns freundlicherweise seinen 
Außenbereich für den Gottes-
dienst zur Verfügung und freut 
sich, wenn der ein oder andere 
Besucher im Anschluss noch da 
bleibt, um nach der Seele dann 
auch den Körper zu stärken.

Unsere Bilder zeigen den 
Trassengottesdienst vom letzten 
Jahr, der bei gutem Wetter viele 
aus dem Haus lockte. Wir hoffen, 
dass dies auch dieses Jahr klappt.

Trassengottesdienst
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Termine 

Am Freitag, dem 7. Juni 2019, um 
19.30 Uhr begrüßt Dr. Martin 
Fleuß im Rahmen des Auftakts 
der neuen Reihe „Wissenswertes“ 
Kerstin Wülfing, die Geschäfts-
führerin der Kinderhospiz-Stiftung 
Bergisches Land und das 
„Gesicht“ des Hospizes in der 
Öffentlichkeit. Im Mittelpunkt des 

Abends steht der Alltag im Ber-
gischen Kinder- und Jugendhos-
piz Burgholz gut vier Jahre nach 
seiner Eröffnung. Kerstin Wülfing, 
selbst ausgebildete Kinderkran-
kenschwester und Fachschwester 
für pädiatrische Palliativ Care, zu-
dem ausgestattet mit einem 
Bachelor in Sozialmanagement, 
gibt stellvertretend für das gesam-
te Team seltene Einblicke in den 
Alltag innerhalb des Kinder- und 
Jugendhospizes. Sie vermittelt an-
schaulich, wie es gelingt, Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit einer lebenszeit-
verkürzenden Erkrankung sowie

ihren Familien ein Zuhause auf 
Zeit in familiärer, vertrauensvoller 
Umgebung zu bieten, schildert, 
wie der Anspruch, durch kompe-
tente und liebevolle Begleitung 
der gesamten Familie in dieser 
Zeit Erholung und Entlastung von 
dem sehr schwierigen und kräfte-
zehrenden Lebensalltag zu er-
möglichen, in der täglichen Praxis 
realisiert wird, und gibt einen 
kleinen Einblick, welche Heraus-
forderungen Organisation und 
Finanzierung des Betriebs dieser 
großartigen Einrichtung in 
Küllenhahn mit sich bringen. 
Lauschen Sie den Worten von 
Kerstin Wülfing und lassen Sie 
sich von ihr in das Bergische 
Kinder- und Jugendhospiz Burg-
holz mitnehmen!               Dr. Martin Fleuß

Am 14. Juni 2019 um 20:00 Uhr 
lädt Klaus Möbius wieder zu Ge-
sprächen bei Wein und Käse ein.

Der schon fast traditionelle Män-
nerabend im Jugendheim bietet 
Gelegenheit zu vielfältigem Aus-
tausch.

Wissenswertes

Männerabend



10 
Termine 

Überzeugter Küllenhahner und 
Wuppertaler – Ein Abend mit OB 
a.D. Peter Jung
Am Freitag, dem 5. Juli 2019, um 
19.30 Uhr begrüßen Dr. Martin 
Fleuß und Martin Probach in der 
Reihe „Portrait“ Altoberbürger-
meister Peter Jung.

Muss Peter Jung vorgestellt 
werden? Eigentlich nein: In 
Küllenhahn, ja in ganz Wuppertal 
kennt ihn jeder. Vielleicht wissen 
Sie auch, dass der im April 1955 
geborene Küllenhahner 1975 sein 
Abitur am Wilhelm-Dörpfeld-Gym-
nasium gemacht, bei der Deut-
schen Bank in Remscheid eine 
Ausbildung zum Bankkaufmann 
absolviert und von 1977 bis 1981 
an der European Business 
School, einer der renommiertes-
ten betriebswirtschaftlichen Fakul-
täten Deutschlands, Betriebswirt-
schaft studiert hat. Vielleicht ist 
Ihnen auch bekannt, dass Peter 
Jung 1981 nicht nur seine Frau
Ulrike geheiratet hat, mit der er

zwei Kinder hat, sondern auch in 
der Nachfolge seines Vater, Groß-
vaters und Urgroßvaters als 
persönlich haftender Gesellschaf-
ter die Leitung der 1862 gegrün-
deten P. Hermann Jung GmbH & 
Co. KG übernommen und die 
Geschäftsführung erst im Jahre 
2004 mit seiner Wahl zum 
Oberbürgermeister der Stadt 
Wuppertal an seine Frau Ulrike 
abgegeben hat. Sicherlich erin-
nern Sie sich, dass Peter Jung 
seinem Vater auch im Vorsitz des 
Bürgervereins Küllenhahn nach-
gefolgt ist, dass es maßgeblich 
seinem Engagement zu verdan-
ken ist, dass das Sport- und 
Schwimmleistungszentrum nach 
dem verheerenden Brand am 8. 
April 1995 wieder aufgebaut und 
am 28. August 1999 neu in 
Betrieb genommen werden konn-
te, dass in seiner elfjährigen Amts-
zeit als Oberbürgermeister maß-
gebliche Entscheidungen wie die 
Restaurierung des Opernhauses, 
die Freigabe des Südstadtrings in 
beide Fahrtrichtungen oder der 
Umbau des Döppersbergs getrof-
fen wurde, die heute niemand 
mehr missen möchte. Dem einen 
oder der anderen mag auch 
bekannt sein, dass ihm die 
Bergische Universität im Jahre 
2010 die Ehrenbürgerwürde der 
Universität verliehen hat, er Vorsit-
zender des Städtetages NRW 
war, als Mitglied der Bundesver-

Portrait
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Rückblick

sammlung zwei Bundespräsiden-
ten mitgewählt hat und dass unser 
Gast begeisterter Wanderer, 
Opernliebhaber und Modellbahner 
ist. Aber wissen Sie auch, wie 
Peter Jung seine Kindheit und Ju-
gend in Küllenhahn in Erinnerung 
hat, wie er die Zukunft der 
Bergischen Werkzeugindustrie be-
urteilt, wie er knapp vier Jahre 
nach seinem Ausscheiden aus der 
Kommunalpolitik auf seine Amts-
zeit zurückblickt, welchen Stellen-
wert Familie für den Großvater 
Peter Jung hat und wie sich sein 
Tagesablauf heute gestaltet? 
Wenn nein: Dann seien Sie 
neugierig und lernen Sie Peter 
Jung noch etwas besser kennen! 
Wo: Bei uns, in Küllenhahn, im 
Gemeindehaus in der Nessel-
bergstraße 12!                  Dr. Martin Fleuß

Die Kirchengemeinde hat ihre Rei-
he "Konzerte auf dem Küllenhahn" 
in veränderter Form wiederaufge-
nommen. Freunde der klassi-
schen Musik dürfen sich auf in 
unregelmäßiger Folge veranstal-
tete Kammermusik-Konzerte von 
außergewöhnlicher Qualität 
freuen. Den Auftakt machte am 
Samstag, dem 13. April 2019, das 
Johannisberg-Trio, das in der 
Besetzung mit Martin Roth (Vio-
line), Jens Brockmann (Viola) und 
Christine Altmann (Violoncello)

Rückblick: Konzert

gemeinsam mit Andreas Heimann 
(Oboe) absoluten musikalischen 
Hochgenuss unter dem Titel 
„Streichtrio trifft Oboe“ bot. Zu 
hören war unter anderem das 
berühmte Streichtrio c-moll von 
Ludwig van Beethoven. Die vier 
Musiker sind alle seit vielen Jah-
ren Mitglieder des Sinfonieorches-
ters Wuppertal und zum Teil Preis-
träger bedeutender internationaler 
Kammermusikwettbewerbe. Die 
zahlreichen Besucher feierten die 
Musiker mit lang anhaltendem 
Applaus und manifestierten ihr 
Interesse an weiteren musikalis-
chen Highlights dieser Art durch 
zahlreiche Einträge in die 
Newsletter-Liste der Gemeinde. 
Nora Niggeling-Neumann, als 
Bratschistin häufig Aushilfe im  
Sinfonieorchester Wuppertal und 
nunmehr gemeinsam mit Klaus 
Möbius verantwortlich für die Rei-
he "Konzerte auf dem Küllen-
hahn", freute sich über den regen 
Zuspruch.           Dr. Martin Fleuß
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Siehe, ich Siehe, ich 

sende einen sende einen 

Engel vor Engel vor 

dir her, der dir her, der 

dich behüte dich behüte 

auf dem auf dem 

Wege.Wege.

2. Mose 23,202. Mose 23,20
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Rückblick 

Auftaktveranstaltung der Reihe 
„Portrait“ – ein Rückblick: Dr. 
Gerhard Finckh zu Gast in Küllen-
hahn

Einen ebenso unterhaltsamen wie 
informativen Abend erlebten die 
vielen Besucher der Auftaktveran-
staltung der neuen Reihe 
„Portrait“, die sich am 3. Mai 2019 
in das Gemeindehaus der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Kül-
lenhahn begeben hatten, um Dr. 
Gerhard Finckh zu erleben, den 
drei Tage zuvor aus dem Amt ge-
schiedenen Leitenden Direktor 
des Von der Heydt-Museums und 
der Von der Heydt-Kunsthalle 
Barmen. In der ihm eigenen 
humorvollen und charmanten Art 
vermittelte Dr. Finckh im Ge-
spräch mit Dr. Martin Fleuß und 
Martin Probach unbekannte 
Einblicke in seine Schul- und 
Studienzeit und die Stationen sei-
nes beruflichen Wirkens sowie 
Hintergründiges zur Arbeit eines 
Museumsdirektors und seiner Mit-

arbeiter. Im Anschluss an die 90-
minütige Veranstaltung verab-
schiedeten die Besucher Gerhard 
Finckh mit lang anhaltendem 
Applaus. 
Zweifelsohne ein großes Danke-
schön für die herausragende 
Arbeit, die er in den zurückliegen- 
13 Jahren in und für Wuppertal 
geleistet hat und die sich in den 
von ihm und unter seiner Leitung 
kuratierten grandiosen und 
vielfach ausgezeichneten 
Ausstellungen nur unvollständig 
widerspiegelt.                    Dr. Martin Fleuß

An Karfreitag wurde der Gottes-
dienst wieder einmal von Pfarrerin 
Hartmann in Zusammenarbeit mit 
dem Fotokünstler Matthias Neu-
mann gestaltet. Matthias Neu-
mann stellte ein Foto vor, das ein 
Kreuz aus verwitternden Baum-
stämmen zeigt. Ein Bild ohne 
Titel, das aufzunehmen nicht von 
ihm geplant, sondern ihm eher 
„zugefallen“ war und Assozia-
tionen an aufgehängte Tierbälger 
und körperliche Strukturen auslös-
te. Pfarrerin Hartmann stellte in 
ihrer Predigt die Verbindung zum 
Tod Jesu her, der am Kreuz 
unseren körperlichen Verfall trägt 
und das, was uns Menschen an 
Ungutem zufällt.             Dr. Sylvia Hartmann

Portrait

Kirche trifft Kunst
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Werbung
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Aus unserer Gemeinde

Auch in diesem Jahr sind wir 
wieder zu einem Gottesdienst bei 
unseren Nachbarn vom Kinder-
hospiz eingeladen, und zwar am 
Sonntag, den 30.6., um 11 Uhr, 
ebenso wie zum Tag der Offenen 
Tür, der sich anschließt.

Sie interessieren sich für die 
Arbeit des Kinderhospizstiftung ? 
Besuchen Sie die Homepage un-
ter https://www.kinderhospiz-
burgholz.de.

____________________________________

Gottesdienst am Kinderhospiz
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Endlich Sommer

Wie freu`ich mich der Sommerwonne!Wie freu`ich mich der Sommerwonne!

Wie freu`ich mich der Sommerwonne,Wie freu`ich mich der Sommerwonne,
Des frischen Grüns in Feld und Wald,Des frischen Grüns in Feld und Wald,
Wenn`s lebt und webt im Glanz der SonneWenn`s lebt und webt im Glanz der Sonne
Und wenn`s von allen Zweigen schallt!Und wenn`s von allen Zweigen schallt!

Ich möchte jedes Blümchen fragen:Ich möchte jedes Blümchen fragen:
Hast du nicht einen Gruß für mich?Hast du nicht einen Gruß für mich?
Ich möchte jedem Vogel sagen:Ich möchte jedem Vogel sagen:
Sing, Vöglein, sing und freue dich!Sing, Vöglein, sing und freue dich!

Die Welt ist mein, ich fühl es wieder:Die Welt ist mein, ich fühl es wieder:
Wer wollte sich nicht ihrer freu`n,Wer wollte sich nicht ihrer freu`n,
Wenn er durch frohe FrühlingsliederWenn er durch frohe Frühlingslieder
Sich seine Jugend kann erneu`n?Sich seine Jugend kann erneu`n?

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,
Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz;Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz;
Da wo ich bin, da bin ich gerne,Da wo ich bin, da bin ich gerne,
Denn meine Heimat ist mein Herz.Denn meine Heimat ist mein Herz.

Hoffmann von FallerslebenHoffmann von Fallersleben

___________________________________
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Werbung 
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Freud & Leid
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Gruppen & Termine

Aktivität: Wann & Wo: Kontakt:

Basarkeis Montag 15:30 - 18:00 Uhr Frau Bachstädter
Jugendheim Frau Winkelmann

Frau E. Dörken

Auszeit 1. Montag im Monat Frau Haselmann 
Montag 20:00 - 22:00 Uhr Frau Mohr 
Jugendheim auszeit@kirche-kuellenhahn.de

Frauen- 1. Montag im Monat Frau Bachstädter
Frühstück 09:30 – 11:30 Uhr Frau Winkelmann

Jugendheim

Malgruppe Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr Frau Beyer
Jugendheim Frau Kani

Yoga Montag 19:00 - 20:30 Uhr Frau Birk
Kurse Birk Freitag 10:00 - 11:30 Uhr angelikayoga@web.de

Jugendheim

Yoga  Dienstag 19:00 - 20:30 Uhr Frau Breker yogamarion@web.de

Kurse Breker Donnerstag 18:00 - 19:30 Uhr
Jugendheim

Malkurs Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr Herr Wiskow
Jugendheim

Line Dance Mittwoch 18:00 Frau Halbeisen
Jugendheim yvonne@halbeisen.de

Spielgruppe Donnerstag 10:00 - 11:45 Uhr Frau Gießmann
Jugendheim

Gitarrenkurs Donnerstag nach Absprache Herr Sturm
Jugendheim
außer in den Schulferien

Spätlese 1. Donnerstag im Monat Frau Bachstädter
Donnerstag 19:00 - 21:00 Uhr Frau Wand 
Jugendheim

Bewegte Freitag 15:00 - 16:30 Uhr Frau Otto-Wroblowski
Senioren Jugendheim                                    Tel.: 9460141

pw-memory-quilt@gmx.de

Wenn nicht gesondert angegeben, kontaktieren Sie bitte das Gemeindebüro unter 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de                         

Männerabend Alle zwei Monate Herr Möbius
 Freitag 20:00 Uhr k.moebius@kirche-kuellenhahn.de

 Jugendheim



Wenn nicht gesondert angegeben, kontaktieren Sie bitte das Gemeindebüro unter 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de                         

Aktivität: Wann & Wo: Kontakt:

Kinder- & Freitag 16:30 – 17:30 Uhr Kara Parsch
Jugend- und 17:30 – 19:30 Uhr Oscar Cuypers
Gruppe Jugendheim jugend@kirche-kuellenhahn.de

außer in den Schulferien

Fahrdienst Sonntag zum Frau Paß
Gottesdienst 0202 / 40691 oder

0170 / 8342988

21 

Gruppen & Termine

Vortragsreihe: 1. Freitag im Monat Herr Fleuß
Portrait / Jugendheim (nach Ankündigung) Herr Probach
Wissenswertes 

Unsere Gemeinde hat einen neuen Newsletter!

Er wird unregelmäßig jeweils einige Tage vor Veran-
staltungen oder besonderen Gottesdiensten verschickt.

Wenn Sie den Newsletter erhalten möchten, schreiben Sie 
uns eine E-Mail an gemeindebuero@kirche-
kuellenhahn.de
Sie können ihn selbstverständlich jederzeit wieder 
abbestellen.

Ihre Evangelische Kirchengemeinde Küllenhahn

www.kirche-kuellenhahn.de
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de
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Kontakt
Evangelische Kirchengemeinde Küllenhahn
Internet: kirche-kuellenhahn.de

Pfarrerin: Dr. Sylvia Hartmann
Telefon: 0202 / 400206
Nesselbergstraße 16
42349 Wuppertal
Email: pfarrerin.hartmann@kirche-kuellenhahn.de

Gemeindebüro: Sylvia Gehrke
Telefon: 0202 / 400026
Mo 09:00 - 13:00 Uhr
Do 09:00 - 12:00 Uhr
Fr 16:00 - 19:00 Uhr
Nesselbergstraße 12
42349 Wuppertal
Email: gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de

Küsterin: Alexandra Haselmann
Vermietung des Jugendheims
Telefon: 0202 / 402349
Email: kuesterin@kirche-kuellenhahn.de

Organist: Klaus Möbius
Telefon: 0171 / 7725641

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN: DE67 3305 0000 0000 2432 20
BIC: WUPSDE33XXX
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Gottesdienste im Juni

2.6. Exaudi
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Dr. Stoffels

9.6. Pfingsten
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Schumacher

16.6. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst am 

Bahnhof Burgholz
Pfarrerin Dr. Hartmann

23.6. 1. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Dr. Hartmann

30.6. 2. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr Gottesdienst 

am Kinderhospiz



 

Gottesdienste im Juli

7.7. 3. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst
 Pfarrer Dr. Stoffels

14.7. 4. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Reisesegen

Pfarrerin Dr. Hartmann
anschliessend: Kirchencafé

21.7. 5. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Krämer

28.7. 6. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Dr. Hartmann
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